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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Pilgern – ein Synonym für Innehalten, Ab-
stand vom Alltag, zur Ruhe kommen. Das 
Pilgern erlebte in den letzten Jahren eine 
unglaubliche Renaissance. Ich glaube, das 
ist mehr als ein Hype. Pilgern ist die Wie-
derentdeckung einer uralten spirituellen 
Praxis. Mittlerweile gibt es in allen Konfes-
sionen Angebote für Pilger und die Theolo-
gie reflektiert, was es mit dem Pilgern auf 
sich hat. Viele tausend Menschen aus aller 
Welt pilgern jedes Jahr nach Santiago de 
Compostela, Rom oder Jerusalem. Dabei 
ist die spirituelle Sinnsuche nur ein Motiv. 
Viele Menschen lockt das Abenteuer, die 
sportliche Herausforderung und die Ein-
fachheit des Lebens auf einer Pilgerreise. 

Corona, Klimawandel und die Suche 
nach einem einfacheren Lebensstil brin-
gen viele Menschen auf die Idee, auf den 
Pilgerwegen in Deutschland zu wandern. 
Direkt an unserer Haustür führen gleich 
zwei Jakobswege vorbei: Der Jakobsweg 
Nürnberg-Bodensee führt über Neresheim 
nach Ulm. Und der Jakobsweg Würzburg-
Ulm verläuft westlich von Ellwangen über 
Crailsheim, Rosenberg, Hohenberg und 
Hohenstadt. 

Auf dem Hohenberg habe ich den Pilger 
entdeckt, der auf der Titelseite abgebil-
det ist. Es ist eine Bronzeskulptur, die der 
Künstlerpfarrer Sieger Köder für seinen 
ehemaligen Heimatort geschaffen hat. 
Auf dem Hohenberg sitzt der Pilger ganz 
nah bei der Kirche. Er veranschaulicht, 
worum es beim Pilgern geht und was das 
Pilgern vom Wandern unterscheidet. Der 
Pilger hat eine aufgeschlagene Bibel auf 
dem Schoß. Darin sind auf Griechisch und 

Deutsch die Worte von Jesus Christus zu 
lesen: „Ich bin der Weg“. Der Pilger hat 
den Kopf in den Nacken gelegt und schaut 
mit halboffenen Augen in den Himmel. 
Er nimmt sich Zeit, um wahrzunehmen, 
was am Wegesrand ist: Seine riesengro-
ßen Ohren lauschen, seine große Nase 
nimmt Gerüche auf, und auf der Haut fühlt 
er Sonne, Wind und Wetter. Der Pilger 
nimmt mit allen Sinnen auf, was ihm aus 
der Schöpfung entgegenkommt. Mit allen 
Sinnen spürt er dem nach, was der Satz 
aus der Bibel für ihn bedeutet. Der innere 
Weg macht das Gehen zum Pilgern. Die 
Ausrichtung auf Gott macht aus der Wan-
derung eine Pilgerreise. Vielleicht passen 
die Wahrnehmungen aus der Bibel und 
aus der Schöpfung zusammen? Vielleicht 
gewinnt der Pilger daraus neue Erkennt-
nisse? Vielleicht wachsen neue Einsich-
ten und Ansichten, die wichtig sind für den 
weiteren Weg? 
Vielleicht entsteht auch ein Dialog zwi-
schen diesem Pilger und den anderen 
beiden Bronzeskulpturen, die auf dem 
Hohenberg eine Gruppe mit dem Pilger 
bilden? Das Gespräch mit Weggenossen 
und mit den Menschen am Wegesrand ist 
ganz wichtig beim Pilgern. Wenn Sie her-
ausfinden wollen, wie der Dialog zwischen 
dem Pilger auf dem Bild und seinen bei-
den Begleitern klingen könnte, schauen 
Sie die drei Skulpturen auf dem Hohen-
berg doch einmal selbst an! Sie sitzen und 
stehen ja fast vor unserer Haustür.

Ich wünsche Ihnen interessante Entde-
ckungen bei den drei Pilgern und auf Ihren 
eigenen Pilgerwegen durchs Leben
 Ihre Pfarrerin Uta Knauss
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Kirchenmusik
Am Samstag, 23 
.Juli, und Sonn-
tag, 24. Juli, wird 
jeweils um 15 Uhr 
im Speratushaus 
das Kindermusical 
„Schwabeduh oder 
ein Pelzchen zum 
Glück“ von Antje Ruf 
und Christoph Georgii 

aufgeführt. Das Stück wurde für den Landes-
kinderchortag des Verbands Evangelische 
Kirchenmusik in Württemberg geschrieben 
und wird in gleicher Besetzung beim Aale-
ner Landeskinderchortag am 10. Juli in 
der Stadthalle Aalen aufgeführt. Der Inhalt 
handelt vom Glück des Teilens. Der aus ca. 
70 Kindern bestehende Kinderchor unserer 
Kirchengemeinde mit seinen Solistinnen und 
Solisten ist Hauptakteur. Er wird unterstützt 
von einem kleinen Ensemble mit Klarinette, 
Bass, Schlagzeug und Klavier. Die Leitung 

hat Andrea Batz, sie hat auch die Inszenie-
rung erarbeitet. Der Eintritt ist frei, Spenden 
dienen der Deckung der Kosten. Vor und 
nach der Aufführung gibt es leckere Kuchen 
und Getränke.
Am Sonntag, 18. September, um 17 Uhr 
singt in der Stadtkirche der Junge Kam-
merchor Ostwürttemberg unter der Lei-
tung von Thomas Baur und Maddalena Ernst 
ein geistliches Programm. Weil der Chor vor 
dem Konzert eine Reise nach Schweden 
unternimmt steht das Programm unter dem 
Titel „musik för sommaren“. Es werden Kom-
positionen von Giovanni Pierluigi da Palest-
rina, Max Reger, Gustav Holst, William Byrd 
und Simon Wawer erklingen. Beim schwe-
dischen Komponisten Jonas Müthing wurde 
eine Komposition in Auftrag gegeben, die 
bei diesen Konzerten erstmals erklingt. Der 
Eintritt ist frei, Spenden kommen der Arbeit 
des Chors zugute.

 Reinhard Krämer
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Umstrukturierung Kindergarten „Arche Noah“
Baubeginn 01.08.2022
Im Gemeindebrief vom April 2021 haben 
wir Sie schon darüber informiert, dass die 
Stadt Ellwangen anstelle des von uns lan-
ge Jahre angemieteten Kindergartens am 
Schönbornweg einen mehrgruppigen Kin-
dergarten-Neubau errichten lassen wird.
Der Kirchengemeinderat hat daher be-
schlossen, den Kindergarten Arche Noah 
zu modernisieren und umzustrukturieren. 
Deshalb wurde der Mietvertrag mit Reha 
Südwest, welche im vorhandenen 4. Grup-
penraum bislang eine integrative Gruppe 
betreibt, auf den 31.Juli 2022 gekündigt. 
Reha Südwest hat bereits neue Räume 
gefunden.
Nach ausführlicher Erörterung von Varian-
ten haben wir beschlossen der Umstruk-
turierung folgendes Konzept zugrunde zu 
legen: 
• Krippengruppe VÖ, 1-3 Jahre, 10 Kinder, 

bis zu 7 Stunden Öffnungszeit täglich  
mit Mittagessen

• Gruppe VÖ, 3-6 Jahre, 22 Kinder,  
bis zu 7 Stunden Öffnungszeit täglich  
mit Mittagessen

• Gruppe VÖ, 2-6 Jahre, 22 Kinder,  
Öffnungszeit 30 Stunden wöchentlich 

• Regelgruppe, 3-6 Jahre, 25 Kinder, 
Öffnungszeit 30 Stunden wöchentlich.

Die erforderlichen Architekten- und Ingeni-
eurleistungen haben wir inzwischen verge-
ben an:
Architektur: ACT Tröster und Deucker 
PartG mbB, Rainau,
Vermessung: Ing. Büro Baader, Ellwangen
Elektrotechnik: LDS Lehnert/Stockham-
mer/ Date, Aalen
Heizung-Lüftung-Sanitär: Ing. Büro Spiel-
mann, Ellwangen

Das Baugesuch wurde Anfang März bei 
der Stadtverwaltung eingereicht. Für die 
Umsetzung sind verschiedene Baumaß-
nahmen notwendig. Im Zuge des Umbaues 
der Gruppenräume muss vor allem eine 
Verteilerküche mit Essbereich eingebaut 
werden, ein zweiter baulicher Rettungsweg 
und ein barrierefreies WC. Daneben ist der 
Sanitärbereich für die Krippe zu ertüchtigen 
und es sind Verbesserungen zur Hygie-
neprävention vorzunehmen, sowie Mobiliar 
und Garderoben anzupassen. Gleichzeitig 
sollen an der Außenhaut der Westseite und 
am Flachdach Unterhaltungsmaßnahmen 
durchgeführt werden. 
Nach der vom Kirchengemeinderat ge-
nehmigten Kostenberechnung sind 
350.000,00 € Gesamtkosten vorgesehen. 
Am 02. Juni wurden im Kirchengemein-
derat die Vergaben für den 1. Ausschrei-
bungsblock behandelt. Die Gemeindelei-
tung hofft, dass die Kosten eingehalten 
werden können, wenngleich in den Pres-
seberichten täglich von zum Teil starken 
Preissteigerungen und Lieferschwierigkei-
ten zu lesen ist.
Alle erforderlichen Arbeiten können im Takt-
verfahren im laufenden Betrieb stattfinden. 
Der Baubeginn erfolgt mit dem Anfang der 
Kindergartenferien. Die Kindergarteneltern 
werden mit einem Brief informiert. Die we-
sentlichen Veränderungen sollen bis Ende 
des Jahres abgeschlossen sein. 
Ziel ist es, den Kindern und Erzieherinnen 
aus dem Kindergarten Schönbornweg zum 
1. April 2023 einen Platz in der Arche Noah 
anbieten zu können.

 Siegfried Leidenberger
 Kirchengemeinderat
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Kindergarten Arche Noah
Grundriss Erdgeschoss nach Umbau

Tanzabende im Speratushaus finden wieder statt!

Sich einen Abend Auszeit vom Alltag gön-
nen und gemeinsam mit anderen Men-
schen einfach lostanzen: Inhalt sind meist 
schlichte Tänze im Kreis um eine gestaltete 
Mitte zu unterschiedlichsten Musikstilen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!
Speratushaus, Freigasse 5, Ellwangen

von 19.30 bis 21 Uhr, 8,— € pro Abend
Die Themen der nächsten Abende:
Montag, 27. Juni: „Wir tanzen in einen 
warmen, langen Sommerabend hinein“
Montag, 4. Juli: „Sommerzeit, Reisezeit – 
wir tanzen zu Melodien aus aller Welt“
Leitung: Evamaria Siegmund, Tanz- und 
Rhythmikpädagogin aus Oberkochen
Wir bitten um telefonische Anmeldung im 
Gemeindebüro unter 07961 / 3111 oder bei 
der Evangelischen Erwachsenenbildung  
unter 07361 / 35147.
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Woche der Diakonie 3. bis 10. Juli 2022 

„Miteinander ins Leben“ lautet das Motto 
der diesjährigen Woche der Diakonie. Dabei 
denkt die Diakonie Württemberg besonders 
an junge Menschen und Familien, die gro-
ße Verlierer der Pandemie sind. Viel zu lang 
mussten Kinder und Jugendliche verzichten 
und zurückstecken, waren von ihren Freun-
dinnen und Freunden isoliert und wurden 
auf bessere Zeiten vertröstet. Nun müssen 
sie gestärkt werden.
Gemeinschaft und Lebensfreude sollen 
Einzug halten. Wer unter dem Lockdown 
und Abstandsregeln gelitten hat, braucht 
neuen Schwung. Besonders die Kinder und 
Jugendlichen mussten während der Pan-
demie zurückstecken und sollen jetzt Kraft 
und Mut entwickeln. Familien, insbesondere 
solche, die schon vor der Pandemie sozia-
le und finanzielle Nöte hatten, haben in der 
Pandemie besonders große Belastungen er-
lebt. Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit, begrenzter 
Wohnraum, Verteuerung von Energie und 
Haushaltskosten, geringe Freizeit- und Bil-
dungsmöglichkeiten und eine Zunahme an 
häuslichen Krisen und Gewalt haben viele 
Familien belastet.
Die Schere zwischen Arm und Reich ist 
noch größer geworden, benachteiligte Kin-
der und Jugendliche wurden noch mehr 
abgehängt. Familienarmut wirkt sich direkt 
auf die Zukunft der Kinder aus. Die Diako-
nie Württemberg setzt sich politisch für eine 

Kindergrundsicherung ein, damit junge Men-
schen eine gute Grundlage zum Leben ha-
ben und die Abhängigkeit der Bildung vom 
Geldbeutel der Eltern aufgelöst wird.
Ehrenamtliche und Hauptamtliche unterstüt-
zen Familien, Kinder und Jugendliche im 
Lernalltag oder in der Freizeit. Diakonische 
Einrichtungen helfen durch Beratungsange-
bote in Lebens- und Familienfragen, durch 
Gruppenangebote für Kinder oder Freizeit-
programme.
 „… dass sie auffahren mit Flügeln  
    wie Adler …“ (Jesaja 40,31)
Helfen auch Sie mit Ihrem Gebet und mit Ih-
ren Spenden dabei, Kinder, junge Menschen 
und Familien zu stärken.
Am 10. Juli wird in den Gottesdiensten der 
ev. Kirchengemeinden dafür gesammelt, 
auch Online-Spenden sind möglich.
www.diakonie-wue.de/wdd 
Hilfen für die Mutter- / Vater-Kind-Kurbe-
ratung
Auch wenn die Kosten für eine Mutter- oder 
Vater-Kind-Kur von der Krankenkasse über-
nommen werden können, nehmen manche 
Eltern mit geringem Einkommen diese oft-
mals nicht in Anspruch. Sie schämen sich, 
weil sie viele Dinge nicht haben, die für einen 
Klinikaufenthalt selbstverständlich scheinen: 
Sportkleidung oder Badesachen. Damit eine 
Kur nicht daran scheitern muss, gibt die Dia-
konie gezielt Sach- und Geldspenden weiter 
und ermutigt Familien, aktiv etwas für die 
Gesundheit zu tun.
Spendenkonto: 
Diakonieverband Ostalb
Kreissparkasse Ostalb
IBAN: DE71 6145 0050 1000 2599 91 
BIC: OASPDE6AXXX
Zweck: Woche der Diakonie 2022
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Kontakt:
Diakonieverband Ostalb 
Sylvia Caspari, Geschäftsführerin
Marienstr. 12, 73431 Aalen
Telefon: 07361 37051-0
E-Mail: info@diakonieverband-ostalb.de
www.diakonieverband-ostalb.de 
In der Woche der Diakonie wirbt die Dia-
konie Baden-Württemberg für ihre Arbeit. 
Rund 1.500 Kirchengemeinden sammeln 
für die diakonische Unterstützung von Men-

schen in Not. Besondere Gottesdienste und 
Veranstaltungen zeigen die Vielfalt diakoni-
scher Angebote. Die Woche der Diakonie 
ist eine der größten Spendenaktionen in 
Baden-Württemberg.

Trainee für Jugendliche ab 14 Jahre

Nach den Sommerferien startet ein neuer Traineekurs.
Deshalb schon jetzt einmal den Dienstag, 13. September 2022, - 18 Uhr dick im Kalender 
anstreichen!
Beim ersten Mal im Speratushaus lernst Du die anderen kennen und bekommst einen  
Überblick über das Programm. Erst danach entscheidest Du, ob Du dabei bleiben möchtest. 
Trainee ist ein Programm mit viel Gemeinschaft und Spaß, Du erfährst wie Du selbst in der 
Kirchengemeinde aktiv sein kannst, es gibt einen Erste-Hilfe-Kurs und viele Überraschungen.
Du möchtest am Ende der Ferien eine Erinnerungsmail? Dann kurze Nachricht an:
melanie.giessler@elkw.de oder Tel. 07362/3400 (dies ist noch keine verbindliche Anmeldung!)
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Bericht aus Ghana
Ich bin Historikerin, Mitglied der evange-
lischen Kirchengemeinde Ellwangen und 
gehöre seit 2012 auch dem Ausschuss des 
Kirchenbezirks Aalen für die Partnerschaft 
mit der Presbyterian Church of Ghana (Kir-
chenbezirk Akyem Abuakwa) an. Durch Pfar-
rerin Uta Knauss bin ich in Kontakt mit Re-
verend Dr. Seth Kissi, dem Vorsitzenden der 
PCG Akyem Abuakwa, gekommen, der sich 
für die Aufarbeitung der Kirchengeschichte in 
Ghana einsetzt.
Im April und Mai 2022 habe ich als ökume-
nische Mitarbeiterin der EMS sechs Wochen 
in Kyebi verbracht, das im 19. und frühen 20. 
Jahrhundert ein bedeutendes Zentrum der 
Basler Missionarinnen und Missionare war. 
Von Kyebi aus unternahmen sie Predigt-
reisen und erschlossen Filialgemeinden im 
Umland, von Kyebi gingen 1886 und 1887 
aber auch schwere Christenverfolgungen 
aus. 

Besuch der Kirchengemeinde Begoro,  
neben mir Rev. Kissi und seine Frau Mavis

Die wechselvolle Geschichte der Basler Mis-
sion und vor allem der ersten Christen in Aky-
em Abuakwa soll nun Thema eines neu ge-
schaffenen Museums werden. Das 
Besondere daran: Das Museum soll sowohl 

die afrikanische als auch die europäische 
Sicht auf die Geschichte der Mission und des 
Christentums zeigen. 
Warum ausgerechnet jetzt? Anlass dazu hat 
das hundertjährige Bestehen der Presbyteri-
an Church of Ghana – deren Wurzeln in der 
Basler Mission liegen – gegeben. 
Am 2. April ging es von meiner verschneiten 
Heimatstadt Ellwangen los ins tropisch war-
me, regenzeitliche Ghana. Hier wurde ich 
von Reverend Kissi und seiner Familie herz-
lich in Empfang genommen. Bei ihnen habe 
ich in den folgenden Wochen gewohnt, wur-
de mit ghanaischem Essen verwöhnt (ganz 
wichtig natürlich das Nationalgericht Fufu: 
ein Kloß aus Maniok oder Yams in würziger 
Sauce, der immer mit der Hand gegessen 
wird) und bei allen Fragen im Alltag bis hin 
zum Souvenirkauf unterstützt. 

meine „Gastschwester“ Alice,  
eine Nichte von Rev. Kissi und seiner Frau

Obwohl Kyebi fast 12 000 Einwohner hat, ist 
es sehr ländlich geprägt: Die Stadt ist umge-
ben von bewaldeten Hügeln, auf den Stra-
ßen begegnet man Hühnern, Ziegen, Scha-
fen, Hunden und manchmal Buckelrindern. 
Zwar führt von Kyebi aus eine mehrspurige 
Schnellstraße zur ghanaischen Hauptstadt 
Accra, aber die Straßen in die kleineren Orte 
sind nicht immer in einem guten Zustand und 
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teilweise gar nicht asphaltiert. Deshalb neh-
men manchmal auch kurze Strecken viel Zeit 
in Anspruch. Dennoch bin ich viel gereist, um 
einige der ältesten christlichen Gemeinden in 
Akyem Abuakwa zu besichtigen. Dazu zäh-
len Kukurantumi, Begoro und Otumi. In allen 
drei Orten wird die Erinnerung an die Ur-
sprünge der presbyterianischen Gemeinden 
wachgehalten – in Otumi hat die Women’s 
fellowship sogar ein Theaterstück über das 
erste christliche Ehepaar des Ortes und die 
Anfänge der Gemeinde geschrieben!
Meine Forschungsarbeit vor Ort bestand 
in den ersten Wochen meines Aufenthalts 
hauptsächlich darin, die ghanaischen Part-
ner bei ihren eigenen Recherchen zu unter-
stützen. Beispielsweise haben sie sich mehr 
Informationen zu den Christenverfolgungen 
der Jahre 1886 und 1887 gewünscht. Hierzu 
habe ich Passagen aus dem Evangelischen 
Heidenboten (einem weiteren Bestand des 
Basler Missionsarchivs) transkribiert und ins 
Englische übersetzt. Auch die Überprüfung 
und teilweise Korrektur von bereits vorhan-
denen Informationen – z. B. zu den Grün-
dungsdaten und der Entwicklung einzelner 
Gemeinden sowie der Besetzung der Mis-
sionsstationen durch europäische Missiona-
re – konnte ich mithilfe der Jahresberichte 
für die ghanaischen Partner leisten. Gegen 
Ende meines Aufenthaltes habe ich insbe-
sondere an einem Aufsatz gearbeitet, der 
sich mit der Selbstwahrnehmung der Basler 
Missionare auf der Goldküste im 19. und frü-
hen 20. Jahrhundert befasst. Darin bestätigt 
sich, was bereits aus anderen Untersuchun-
gen zu diesem Thema hervorgeht: Die Missi-
onare kamen in der Absicht zu helfen und das 
Leben der Bevölkerung auf der Goldküste zu 
verbessern, setzten dabei aber ihre eigenen 

Vorstellungen eines guten und gottgefälligen 
Lebens als Maßstab und waren nur wenig 
bereit, Rücksicht auf die Traditionen und die 
Lebensweise der Afrikaner zu nehmen.
Neben der Arbeit hatte ich Zeit, um Ghanas 
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen: Im Re-
genwald des Kakum National Park bin ich 
auf dem „Canopy Walk“ von Baumwipfel zu 
Baumwipfel spaziert und im Cocoa Research 
Institute of Ghana habe ich eine Menge über 
Kakaoanbau und Schokoladenproduktion 
gelernt. Aber auch ein Besuch im Cape Coast 
Castle stand auf dem Programm. Diese Fes-
tung an der Küste spielte eine wichtige Rolle 
im Transatlantischen Sklavenhandel und bis 
heute lässt sich dort dessen Grausamkeit 
erahnen. 

Besuch in Cape Coast
Der Reiseführer in Cape Coast Castle hat zu 
Ende der Besichtigung daran erinnert, dass 
Menschenhandel und Ausbeutung bis heute 
andauern, und an seine Gäste appelliert, sich 
dagegen einzusetzen – mit eine der ein-
drücklichsten Erfahrungen meiner Reise!
Zur Eröffnung des Museums, die für Novem-
ber 2022 geplant ist, werde ich leider nicht 
reisen können. Aber ich stehe weiterhin im 
Austausch mit der presbyterianischen Kir-
chengemeinde in Kyebi und bin gespannt 
auf die Berichte aus Ghana!
 Carola Moser
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„Wie im Paradies – ein Glücksspiel“
Der Ellwanger Jugendchor begeistert 
mit seinen zwei Aufführungen!
Was für ein Applaus und Standing Ova-
tions. Im April hat unser Jugendchor unter 
der Leitung von Andrea Batz und Reinhard 
Krämer wieder sein Können unter Beweis 
gestellt. Unsere Jugendlichen konnten 
nicht nur mit Gesang und schauspieleri-
schem Talent überzeugen. Dieses Mal gab 
es auch größere und kleinere Tanztalente 
zu bestaunen.

Endlich, nach der langen Corona-Zwangs-
pause, haben sich 13 Jugendliche unserer 
Gemeinde wieder im Speratushaus zu Pro-
ben treffen können. Die vielen Proben in 
den Ferien, die kraftraubenden Tanztrai-
nings mit Roman Proskurin von Keramika, 
die mehrmaligen Treffen unter der Woche 
und am Wochenende haben sich gelohnt. 
Es ist ein Theaterstück mit modernen Lie-
dern entstanden, das Agierende und Publi-
kum vom ersten Augenblick an für sich ein-
nahm. 

„Wie im Paradies“ erzählt von Gott und 
dem Teufel, die symbolisch um die Welt 
und die darauf befindlichen Menschen 
spielen, die Frage ist nur: Wer wird am 
Ende gewinnen? 

So finden sich Adam und Eva nach kurzer 
Zeit aus dem Paradies, wo sie sich aber im 
Grunde auch nur gelangweilt hatten mit 
dem ewig gleichen „Mensch-ärgere-dich-
nicht“-Spiel und öden Spaziergängen, ver-
trieben.
 

Auf der Erde können sie tun und lassen 
was sie wollen. 
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Gott und der Teufel sind aber im-
mer gegenwärtig, wenn auch für 
die Menschen unsichtbar und un-
hörbar. 

Zunächst sieht es so aus, als habe sich 
Gott zurückgezogen aus seiner Verantwor-
tung, so dass der Teufel versuchen kann, 
die Oberhand zu gewinnen und die Men-
schen zu verführen. Sie durchleben Um-
weltkatastrophen, Hitze und Dürre, aber 
auch alltägliche Dinge wie Geldsorgen, 
Krankheit. Hat Gott versagt? 
Im Stück kriegen die Menschen die  

Kurve, singen mit viel Freude mitreißen-
de Lieder von Sarah Connor „Hör auf 
deinen Bauch, steh auf“ oder „Empire 
state of mind Part 2“ von Alicia Keys 
(wurde extra auf Wunsch der Teens ein-

gebaut). Am Ende verabschiedet 
sich der Jungendchor mit dem 
Song „A Million Dreams“, wobei 
bei manchen der Zuschauenden 
ein Tränchen verdrückt wird. Wir 
freuen uns jetzt schon auf das 
nächste Musical von euch. Vielen 
Dank an den Jugendchor und an 
Andrea und Reinhard. Toll, was 
ihr auf die Beine gestellt habt.
 Kathrin Keller
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Ambulanter ökumenischer Hospizdienst Ellwangen
Wer sind wir?
Wir sind eine Einrichtung der Evangeli-
schen und Katholischen Gesamtkirchen-
gemeinden Ellwangen mit dem Ziel, ein 
Sterben in Würde und möglichst in der 
vertrauten Umgebung zu ermöglichen. In 
Zusammenarbeit mit den unterschiedlichs-
ten Kooperationspartnern unterstützen wir 
schwer kranke und sterbende Menschen 
sowie deren An- und Zugehörige.
Zwanzig Frauen und vier Männer arbeiten 
ehrenamtlich und unser Dienst ist kostenlos.
Wir begleiten unabhängig von Konfession, 
Herkunft und Weltanschauung – wir sind 
für alle da, die uns brauchen. 
Wir sind Teil eines bundesweiten Netzwer-
kes und wir legen Wert darauf, uns regel-
mäßig weiterzubilden.

Was tun wir?
Wir begleiten schwer kranke und sterben-
de Menschen in den letzten Lebenstagen, 
-wochen und -monaten.
Wir unterstützen deren Angehörige durch 
Anwesenheit beim Kranken, während die 
Angehörigen abwesend sind. Wir helfen 
durch verständnisvolle Gespräche und Zu-
hören.
Wir sind ein ergänzender Dienst: Wir bie-
ten keine Pflege und keine hauswirtschaft-
lichen Dienste, jedoch kleinere Handrei-
chungen, Vorlesen, Erinnerungen anhören, 
Fotoalben ansehen, Beschäftigung mit den 
Patienten falls gewünscht; Spazieren ge-
hen, falls möglich; Sitzwachen, Nachtwa-
chen, Da - sein.
Unser Ziel ist es, den Menschen ein wür-
devolles Sterben in ihrer vertrauten Umge-
bung zu ermöglichen.
Die Dauer der Begleitungen kann sehr un-

terschiedlich sein: Von wenigen Stunden 
bis hin zu mehreren Jahren. 
Bei den Einsatzzeiten richten wir uns nach 
den Bedürfnissen der Patient*innen und 
deren Angehörigen. Wir kommen tagsüber, 
nachts, frühmorgens, spätabends – so wie 
die Situation es erfordert. Begleitungen, die 
mehr Einsatz erfordern, werden häufig von 
zwei bis drei Mitarbeiter*innen abwech-
selnd übernommen.

Wo helfen wir?
Wir begleiten im häuslichen Umfeld, damit 
ein Sterben in der vertrauten Umgebung 
möglich ist. Ebenso begleiten wir in stati-
onären Pflegeeinrichtungen und im Kran-
kenhaus, sowie in Einzelfällen auch im 
Hospiz St.Anna.

Kontakt:
Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst, 
Freigasse 3, 73479 Ellwangen, Tel. 
07961/9695432
Amb.Hospizdienst-Ellwangen@web.de
Sollten Sie uns nicht persönlich erreichen, 
ist eine mailbox geschaltet und wir rufen 
Sie baldmöglichst zurück.

Wohin mit meiner Trauer?
Der Ambulante Hospizdienst begleitet auch 
trauernde Menschen. Dies geschieht in 
Form von zwei offenen Trauercafes und in 
Einzelgesprächen.
Alle Angebote des Ambulanten Hospiz-
dienstes sind kostenlos.
Unsere Ehrenamtlichen halten sich an ihre 
Verschwiegenheitspflicht. 

 Barbara Sittler 
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Herzliche Einladung zum Gemeindefest am 3. Juli 2022
bei der Stockensägmühle

(Die Stockensägmühle liegt wunderschön in der Natur im Fischbachtal. Fahren Sie über Hol-
bach und Stocken bis zu einer Kreuzung am Waldrand. Da geht es links ab zur Stockensäg-
mühle. Von der Kreuzung an ist der Weg gut beschildert.)

10.30 Uhr Gottesdienst mit dem Jugendchor, der Kantorei und dem Posaunenchor, 
   Pfarrerin Mirjam Schuster und Team

12.00 Uhr  Mittagessen, Schnitzel mit Kartoffelsalat,  Schnitzelweck,  
  vegetarische Maultaschen mit Kartoffelsalat

  Kaffee und Kuchen
  Spiel- und Bastelangebote

14.30 Uhr Wort auf den Weg zum Abschluss
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Kein Regen am Pfingstmontag
Trotz wackeliger Vorhersage zeigten Pfar-
rerin Uta Knauss und Pfarrer Achim Binder 
aus Adelmannsfelden Mut und beschlos-
sen, den Pfingstmontag-Gottesdienst wie 
geplant in der Stockensägmühle zu feiern.

Sie, der erweiterte Posaunenchor und alle, 
die den Gottesdienst besuchten, wurden 
mit mildem und trockenem Wetter belohnt. 
Zum krönenden Abschluss forderte Pfarrer 
Binder am Ende alle auf, die mitgebrachten 
Regenschirme einmal ganz bunt aufzu-
spannen



15

Ellwangen ist bunt – Eine Welt für alle
Am Sonntag, 10. Juli, beteiligt sich unse-
re Kirchengemeinde in Zusammenarbeit 
mit „Brot für die Welt“ an der städtischen 
Veranstaltung „Ellwangen ist 
bunt – Eine Welt für alle“ mit ei-
nem Stand in der Spitalstraße 
und der Aktion „Ökologischer 
Fußabdruck“. „Ob Lebensmittel, 
Kleidung, Energie und Baumate-
rial oder schlicht die Luft zum At-
men – unser ganzes Leben hängt 
davon ab, was die Natur uns zur 
Verfügung stellt. Aber wie viel 
können die Ökosysteme uns zur 
Verfügung stellen? Und wie viel 
nutzen wir? Was müssen wir tun, 
damit alle Menschen auf dieser 
Erde gut leben können? Bei der 
Beantwortung dieser Fragen hilft 
der ökologische Fußabdruck“, ist 
auf der Homepage von „Brot für 
die Welt“ nachzulesen. Anhand ei-
nes Fragebogens und 40 auf dem 
Boden ausgelegten „Fußabdrü-
cken“ kann das eigene Verhalten 
beleuchtet werden. 
Die Veranstaltung „Ellwangen ist bunt – 
Eine Welt für alle“ beginnt am Sonntag, 
10. Juli, mit einem ökumenischen Gottes-
dienst am Fuchseck und endet um 16.30 

Uhr. Gerne heißen wir Sie am Stand der 
Kirchengemeinde willkommen! 
Bei Interesse, das Stand-Betreuungsteam 

zu unterstützen, nehmen Sie bitte Kontakt 
mit dem Gemeindebüro, Telefon 07961 / 
3111, auf. Wir freuen uns auf Sie!
Elke Hahn und Ursel Hanselmann-Moser

Ein herzliches Dankeschön für den freiwilligen Gemeindebeitrag
Viele Gemeindeglieder haben auf unseren 
Bittbrief vom Frühjahr über den freiwilligen 
Gemeindebeitrag mit einer Spende geant-
wortet. Bis Ende Mai sind auf diese Wei-
se 14.285,57 € bei der Kirchengemeinde 
eingegangen. Davon wurden 8.395,57 € 
dem „Gemeindebeitrag ohne Zweckbe-

stimmung“ zugedacht. Die Sprachförde-
rung in unseren Kindergärten darf sich über 
1.745,- € freuen und unserer Stockensäg-
mühle kommen 4.145,- € zugute. 
Allen SpenderInnen sei für die großzügige 
Unterstützung herzlich gedankt!
 Ursel Hanselmann-Moser
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TREFF am Mittwoch – nicht nur für Senioren
Herzliche Einladung, sich einmal im Mo-
nat, jeweils mittwochs von 15.00-17.00 Uhr 
im Speratushaus (Freigasse 5) zu treffen, 
sich an einen einladend gedeckten Tisch 
zu setzen, selbstgebackene, leckere Ku-
chen und was Salziges, Kaffee, Tee und 
Kaltgetränke zu genießen, und von einem 
aufmerksamen, freundlichen Team bewirtet 
zu werden. Ab 16. 00 Uhr beginnt dann ein 
Vortrag. 

Das sind unsere Themen in den nächs-
ten Monaten: 
6. Juli Evangelisch sein in Siebenbürgen 
  (Dekan i.R. Erwin Haller)
7. Sept. Sonne, Mond und Sterne  
  in Liedern, Gedichten und  
  Geschichten (Andrea Batz)
12. Okt. Wie kann ich mich auf mein  
  Lebensende vorbereiten?  
  (Barbara Sittler) 

Plötzlich ist alles neu
Der Übergang vom Arbeitsleben in die 
nachberufliche Zeit bringt manche Ver-
änderung mit sich. Die Evangelische und 
Katholische Erwachsenenbildung Ostalb 
laden im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Segel neu setzen“ ein, die neu gewonne-
ne Freiheit im Rahmen der Veranstaltung 
„Gemeinsam in der Natur unterwegs“ aktiv 
zu nutzen. 
Und dann ist es endlich so weit. Wir müs-
sen nicht mehr jeden Tag aufstehen. Wir 
haben keinen Chef mehr, der uns täglich 
sagt, was wir zu tun haben. Und die ner-
vigen Kollegen sind wir auch endlich los. 
Und jetzt? Wie gehen wir am besten mit 
der neuen Situation um? Was fangen wir 
mit unserer neu gewonnenen Freiheit an? 
Wie passen wir unsere (Paar)Beziehungen 
an die veränderten Umstände an?
Gemeinsam wollen wir uns gedanklich und 
tatsächlich auf den Weg machen, Antwor-
ten zu finden. Dazu gehen wir in die Natur. 

Wir klären, was jedem persönlich wichtig 
ist, wo wir mit Herzblut zur Sache gehen 
und mit wem wir unsere Zeit verbringen 
möchte. Es werden Wege aufgezeigt, wie 
neue Kontakte geknüpft werden können, 
wenn der Kollegenkreis wegfällt. Land-
schaftsbesonderheiten werden als Bilder 
auf das Leben übertragen. Wir erarbeiten 
uns Lösungen in Zweier- und Gruppen-
Workshops und profitieren vom Austausch. 
Ziel ist, dass jeder Teilnehmer vorgestellte 
Ideen aufgreift und seine eigene Perspek-
tive entwickelt. 
Durch den Tag (9 bis ca. 17 Uhr; Gehzeit 
ca. 4 Stunden) führt der erfahrene Diakon 
und Lebensberater Hartmut Wohnus, 59 
Jahre alt und damit selbst bald im Ruhe-
stand. Datum: 02. Juli 2022, Ort: Waldstet-
ten. Workshoppauschale: 49 Euro inklusive 
Gemeinsames Grillen (Essen und Trinken) 
am Lagerfeuer am Mittag. Anmeldung unter 
kontakt@eeb-ostalb.de oder 07361-35147.
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Kunterbunte Kinderkirche
Seit März dürfen wir uns wieder zum Kin-
dergottesdienst treffen. Es ist wunderschön, 
dass wir wieder miteinander kreativ sein 
können, zusammen singen dürfen und ge-
meinsam die Geschichten aus der Bibel 
kennenlernen. Unser Kinderkirch-Programm 
war sehr bunt und abwechslungsreich. Wir 
haben Ostern und Pfingsten miteinander 
gefeiert, waren zu einer Taufe eingeladen, 
haben kunterbunte Gottesdienste miteinan-
der gestaltet und einen Schnitzeljagd-Got-
tesdienst im Freien begangen. 

In den letzten Wochen haben wir sehr viel 
über die Jünger erfahren und sind mit ihnen 
den Weg mit Jesus gegangen. Vom ersten 
Treffen am See Genezareth, über das letz-
te Abendmahl, bis hin zur Bildung der ers-
ten Christengemeinden nach Jesus Tod. 
Wir haben festgestellt, dass die Jünger ein 
bunter Haufen waren – und wir ein ebenso 
bunter Haufen sind. Und das ist unheimlich 
viel wert. Unsere Kinderkirche ist wunderbar 
lebendig. Die Kinder bringen sich in unsere 
Gottesdienste mit tollen Ideen ein, gestalten 

sie aktiv mit und begleiten unser Singen ab 
und zu sogar mit ihren eigenen Instrumen-
ten. 

Gottesdienste für große und kleine Kinder

Leider sind wir momentan zwar ein bunter, 
fröhlicher Haufen, aber auch ein sehr klei-
ner. Deswegen möchten wir euch gerne ein-
laden: Kommt gerne vorbei und macht mit! 
Ob alleine, mit euren Freunden oder euren 
Familien, ihr seid herzlich willkommen. Ob 
ihr erst zwei Jahre alt seid oder schon bald 
konfirmiert werdet, es ist für jeden etwas da-
bei. Wir treffen uns jeden Sonntag um 11 Uhr 
im Speratushaus – nur in den Schulferien 
machen wir Pause. 
 Heide Weinzierl
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Können Plastiktüten „bio“ sein?
Auf Verpackungsfolien, Biomüllsäcken und Plastiktragetaschen wird im-
mer häufiger das Wort „kompostierbar“ aufgedruckt. Auch Handygehäu-
se oder Folien für die Landwirtschaft werden als „biologisch abbaubar“ 
gekennzeichnet. Wie aber steht es tatsächlich um die Kompostierbarkeit? 
Plastikmaterialien werden meist aus Erdöl oder zunehmend auch aus 
nachwachsenden Rohstoffen wie Stärke, Milchsäure und Zellulose her-

gestellt. Da es jedoch keine adäquate Sortiertechnik gibt, wird Plastik aus 
Biotonnen zumeist aussortiert und der Müllverbrennung zugeführt. Das Label 

„kompostierbar“ ist also lediglich ein Wunschbild. 
Da die Herstellung von Bioplastik sehr energieintensiv und mit hohen Treibhausgasemis-
sionen verbunden ist, lässt sich im Vergleich zu konventionellen Kunststoffen auch keine 
bessere Ökobilanz nachweisen. Der Anbau von Pflanzen für Bioplastik steht außerdem in 
Konkurrenz zum Anbau von Nahrungsmitteln. Hinzu kommen Düngemittel, die die Gewäs-
ser belasten. 
Wir empfehlen, generell auf Plastiktüten zu verzichten, egal ob aus Bioplastik oder aus 
herkömmlichen Kunststoffen. Die Kennzeichnung als „bio“ oder „kompostierbar“ erzeugt 
allenfalls ein gutes Gewissen beim Verbraucher. Langlebige Behältnisse wie Stoffbeutel, 
Netze oder auch Glasbehälter zum Einkauf von Lebensmitteln weisen erheblich bessere 
Umweltbilanzen auf.

Im Mai starb, wenige Wochen nach seinem 92. Geburtstag, unser Gemeindeglied
Pfarrer i.R. Gerhard Schultz.

1970 kam er mit seiner Familie nach Ellwangen und bezog das Pfarrhaus in der Jenaer Stra-
ße. Er unterrichtete bis zum Ruhestand an den Ellwanger Gymnasien Evangelische Religion, 
wobei es ihm wichtig war, seinen Dienst in der Schule als Pfarrdienst zu verstehen.
Zusätzlich predigte er regelmäßig in der Stadtkirche, in den Außenorten und im Krankenhaus.
Eindrücklich war seine Beteiligung am Bibelkreis, von dem er immer wieder gebeten wurde, 
Gesprächsimpulse vorzubereiten, die, wie ein Teilnehmer sagte, „immer bestens vorbereitet, 
eindrücklich und spannend“ waren.
Wir sind dankbar für seinen vielfältigen Dienst in unserer Gemeinde und nehmen Anteil an der 
Trauer seiner Ehefrau Dorothee Schultz, seiner Söhne, Schwiegertöchter und Enkelkinder.
Die Bibelstelle, über die an seiner Beerdigung gepredigt wurde, und die ihm persönlich sehr 
wichtig gewesen ist, war sein Konfirmationsspruch:

„Ich schäme mich des Evangeliums von Jesus Christus nicht;  
denn es ist eine Kraft Gottes, die da selig macht alle, die daran glauben.“ (Römer 1,16)
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Aneinander Anteil nehmen

Taufen
27.03.22 Rosalie Gloning
 Nele Zieker
17.04.22 Maya Günter
 Dominik Milke
01.05.22 Milan Gauß
 Laura Principi
 Malik Protasewitsch
14.05.22 Nele Munzinger
26.05.22 Tamino-Michelangelo Krasser
28.05.22 Elisabeth Weinzierl

Trauung
14.05.22 Daniel Munzinger und Jessica, geb. Erdmann

Bestattungen
02.03.22 Heinz Ratunde
03.03.22 Viktor Wirschke
04.03.22 Erna Dauer
11.03.22 Roland Wolk
23.03.22 Hermann Visser
25.03.22 Heinz Seiler
31.03.22 Astrid Wannemacher
05.04.22 Ruth Holzner
 Olga Prel
06.04.22 Günter Beckert
26.04.22 Christa Schreiner
29.04.22 Helga Krausse
06.05.22 Waldemar Loz
12.05.22 Manfred Mücke
13.05.22 Gerhard Schultz
21.05.22 Kerstin Tillman
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Miteinander Gottesdienst feiern
Sonntag, 3. Juli
 10.30 Stockensägmühle, Gemeindefest (Pfrin. Schuster)
Sonntag, 10. Juli
 09.30 Stadtkirche (Pfr. i. R. Türck)
 10.30 Fuchseck, ökum. Gottesdienst (Pater Leitgöb, Pfrin. Knauss)
 18.00 Heilig Geist Kirche, Taizé 
Sonntag, 17. Juli
 09.30 Stadtkirche (Pfrin. Gießler)
Samstag, 23. Juli
 18.30 Neuler, Marienkapelle (Pfrin. Schuster)
Sonntag, 24. Juli
 09.30 Stadtkirche mit Abendmahl (Pfrin. Schuster)
 18.00 Heilig Geist Kirche, Taizé
Sonntag, 31. Juli
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen (Pfrin. Knauss)
Sonntag, 7. August
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen (Pfrin. Knauss)
Sonntag, 14. August
 09.30 Stadtkirche (Pfrin. Knauss)
Sonntag, 21. August
 09.30 Stadtkirche, mit Abendmahl (Pfr. Schuster)
Samstag, 27. August
 18.30 Neuler, Marienkapelle (Pfr. Schuster)
Sonntag, 28. August
 09.30 Stadtkirche (Pfrin. Schuster)
 11.00 Stadtkirche, Taufgottesdienst (Pfrin. Schuster)
Sonntag, 4. September
 09.30 Stadtkirche (Pfrin. Gießler)
Sonntag, 11. September
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen (Pfrin. Schuster)
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien, um 11.00 Uhr 
Kinderkirche im Speratushaus

Während der Gottesdienste in der Stadtkirche  
steht für Kinder im Seitenschiff ein Maltisch bereit.

 Jeden Samstag:
 11.00 Uhr Mahnwache 
 mit dem Friedenskreis am Fuchseck

Sonntag, 18. September
 09.30 Stadtkirche, mit Abendmahl (Pfrin. Knauss)
Samstag, 24. September
 18.30 Neuler, Marienkapelle (Pfr. Schuster)
Sonntag, 25. September
 10.00 Stadtkirche, Erntedank (Pfr. Schuster)
Sonntag, 2. Oktober
 09.30 Stadtkirche (Pfrin. Knauss)
Sonntag, 9. Oktober
 09.30 Stadtkirche

Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Kind taufen lassen möchten. Für die Terminplanung rufen Sie 
gerne im Gemeindebüro an! 

Herzliche Einladung zur Bibelstunde der Apis!
Wir treffen uns wieder jeden Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr  

im kleinen Saal des Speratushauses.
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Wichtige Termine
So. 03.07. 10.30 Gemeindefest Stockensägmühle
Mo. 04.07. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus
Mi. 06.07. 15.00 Seniorentreff Speratushaus
Do. 07.07. 09.00 Stufen des Lebens Speratushaus
Do. 14.07. 09.00 Stufen des Lebens Speratushaus
  19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates Speratushaus
Sa. 23.07. 15.00 Kinderchormusical Speratushaus
So. 24.07. 15.00 Kinderchormusical Speratushaus
Mi. 07.09. 15.00 Seniorentreff Speratushaus
Di. 13.09. 18.00 Beginn Trainee-Kurs Speratushaus
Mi. 14.09. 14.30 1. Konfi-Unterricht Stadtkirche
Do. 15.09. 19.30 1. Konfi-Elternabend Speratushaus
So. 18.09. 17.00  Konzert Junger Kammerchor Ostwürttemberg Stadtkirche
Mi.  21.09. 19.30  Besuchsdienst Treffen Speratushaus 
Do. 22.09. 19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates Speratushaus
So. 09.10. 17.00 Orgelkonzert Paolo Oreni Stadtkirche

Bitte beachten Sie zu allen Daten die Tagespresse und unsere Homepage 

„In meine Hände habe ich Dich gezeichnet.“ Gott
Wochenende für Kranke und Angehöri-
ge, 8. - 10. Juli 2022 im Gästehaus der 
Christusbruderschaft Selbitz
Jesus Christus hält Heil und Heilung für die 
„Kranken“ genauso wie für die „Gesunden“ 
bereit. Wir wollen uns gemeinsam mit Ih-
nen, die Sie aufgrund einer Erkrankung seit 
kürzerem oder längerem in medizinischer 
Behandlung sind, auf den Weg begeben - 
den Weg, Gott zu begegnen, sein heilsa-
mes Handeln an uns zu erfahren und zu 
entdecken, wie er mit uns ist und uns liebt, 
auch in Krankheit.

Ein Team von „Christen im Gesundheits-
wesen“ lädt ein zu einem Wochenende mit 
biblischen und thematischen Impulsen zu 
Krankheit und Gesundheit, Heil und Hei-
lung. Daneben bleibt Zeit für die persönli-
che Reflexion und Gespräche, Begegnung 
untereinander und mit Gott - vielleicht wie-
der ganz neu! 
Einladungen finden Sie am Schriftenstän-
der in der Stadtkirche.
Weitere Informationen www.christusbru-
derschaft.de und www.cig-online.de oder 
persönlich bei Gertraut Hiller



23

Haus der Diakonie Ellwangen, Freigasse 3

Sozial- und Lebensberatung
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Schuldnerberatung und Kurberatung werden in Aalen und nach Rücksprache angeboten!

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungszeit: Mittwochs
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Diakoniegruppe Ellwangen
 
Telefon: 07961 / 96 95 430

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst Ellwangen 
 Begleitung Schwerstkranker und Sterbender  
 und ihrer Angehörigen,  
 Begleitung in der Trauer
Beratungszeit: Mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr
Telefon: 07961 / 96 95 432 oder 0162 / 764 10 44

Telefonseelsorge  0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Evangelischer Diakonie- und Krankenpflege-Förderverein
 Pfarrer Schuster über das Gemeindebüro (07961 / 31 11)

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  
Oktober - November 2022 ist Dienstag, der 30. August 2022

Impressum: V.i.s.d.P.: Pfarrer Martin Schuster; Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen, erstellt vom Öffentlichkeitsausschuss. 
Der Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen erscheint 5 mal im Jahr auf Umweltpapier und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
Redaktionsteam: Pfarrer Martin Schuster, Ursel Hanselmann-Moser, Renate Huober, Andreas Müller 
Satz und Layout: Vision Arts Andreas Müller, Ellwangen Druck: Medien-Centrum Druckerei Opferkuch GmbH, Ellwangen/Aalen

Sucht- und Drogenberatung
Beratungszeit: Dienstags und Donnerstags
 Terminvereinbarung über die  
 Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)
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Seelsorge im Krankenhaus und Hospiz Kirchenkonten
Pfarrerin Susanne Bischoff in Wört KSK Ostalb DE74 61450050 0110601351 
Tel. (07964) 527 • Fax: (07964) 300367 VR-Bank Ellwangen DE88 61491010 0201053004
Susanne.Bischoff@elkw.de,

Pfarramt I • Marktplatz 20 Pfarramt II • Speratushaus, Freigasse 5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
In der Sabbatzeit Postadresse: Marktplatz 20
von 1. Februar bis 31. Juli 2022 Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt III • Eugen-Bolz-Str. 11 Pfarramt II • Teildienst und Vertretung
Pfarrerin Uta Knauss Pfarrerin Melanie Gießler, Kirchheim
Tel. (07961) 5657312 • Fax: 5657314 Tel. (07362) 3400
Pfarramt.Ellwangen-3@elkw.de Melanie.Giessler@elkw.de

Gemeindebüro • Marktplatz 20 Kirchenpflege • Marktplatz 20
Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen
Amanda Wackler, Brigitte Ehret Ursel Hanselmann-Moser
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Tel. (07961) 2293 • Fax: 562673
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de kirchenpflege@kirche-ellwangen.de

Evangelische Stadtkirche • Marktplatz 5 Kantorat • Freigasse 3
Mesner: Peter Ruff Kantor Reinhard Krämer
Tel. (0174) 917 48 10 Tel. (07961) 9695-435 • Fax: 9695-436

kantorat@kirche-ellwangen.de

Ev. Kindergarten Schönbornweg Ev. Kindergarten „Arche Noah“
Leitung: Ulrike Wagner Leitung: Iris Date
Schönbornweg 4 Kolpingweg 19
Tel: (07961) 52355 Tel: (07961) 3189

Gemeindehaus „Speratushaus“ Jugendheim „Stockensägmühle“
Freigasse 5, Tel. Foyer (07961) 53101 Tel: (07961) 4141
Hausmeisterin: Renate Pogoda Hausmeister: Peter Ruff

Tel. (0174) 917 48 10

Evangelische Kirchengemeinde 
http://www.kirche-ellwangen.de


